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eine Üh#r&##
enn alle meckern über die
Elemente des ,,Grünen C*

im Meßilorfer Feld muss deqh
etrnas dran seiu. Gut, einen
§ chönheitsurettbewerb ririird en
die Betonklötze nicht gerrrisnert.
Und dertiefere §inn der Elemen-
te erschließt sich l"aien wie mir
auch nicht. Äber das ist nicht das
Entscheidende: Vielrnetrr ärgert
die Menschen, rrie hierin gro-
ßem §tile §teuermillionen Yer-
pulvertwurden, währeud es an
anderen Stellen iles öffentlichen
Lebens an allen Eeken fehlt.

Das ist nachvollziehbar. Aber

mal haben und es auch nicht
mehr räckgängig äu machen ist"
ssllte uun das Positive sehen
Nämlich: Das Proiekt z€ig[, wie
wicht§ das hdeßdorfer FeId den
Biirgern ist. Mit diesem Wissen
wird es niemand wagen, noch
mal einen Versuch zu starten,
das Areal inTeilsrl Eubebauen.

Zweitens: Das Grline C warso
umfangreich vorbereitet und den
Politikern in zahllosen §itzungen
im Detail vorgeste$t worden wie
kauln ein anderes trrojekt. Und
dortgab es keinen Widerspmch,
obrryohl die Volksverilster die
Fotos der Betonelemente karur-'
ten. Haben die da einfach niiht
aufgepasst? Oder ihre Meinung
geändgrt wie die trtinen, die als
eineige bisher das -Graue C*
I<ritisiertenS Eigentlich müsste
sieihr Sitamgsgeld Yon damals'

,-.uurückrchlen
$chwamm dniber: Wenn's

bltiht, sieht's bestimnrt beaser
au§. Und die Betoneleuienteha-
ben zumindest einen Vorteil. §is
sind einigermaßen sicher yor
Vandalen. E§entlictr traurig ge-
nug, daes man alles so mässiü'
baueu uruss, dass es nicht sofofi
uerstürtwird; Alsa: Gebt dern
Beton eine Chance.


